
Iconographischer Beitrag zur Kenntnifs der

Dascilliden
von

//. V. K ies enwelt er.

n'\c kleine Coleopteren-YamWie der Dascilliden ist insofern für den

Systematiker anziehend, als ihre verschiedenen Ablheilungeii und

Gattungen durch aufsergevvöhnlich scharfe Gränzen klar und deut-

lich von einander getrennt sind. Besonders sind die Verschieden-

heileu in den Mundlheilen so charakteristisch, dafs sie zu einer

Übersicht liehen bildlichen Darstellung der wichtigsten Formen auf-

fordern. Von besonderem Interesse erscheinen die meines Wissens

bisher noch nicht abgebildeten Frefswerkzeuge von Etibria, welche

von denen der übrigen Dascilliden auffallend abweichen und durch

häutige oder pergamentarfige Consistenz, namentlich des Kinns an

die Malacodermen^ insbesondere die Lampijriden, durch die Taster-

bildung speciell an Luciola erinnern, während nur die vierzipflig

gespaltene Zunge an Dusrillus anschliefst. Was die eigentlichen

Cyphoninen anlangt, so sind ihre Gattungen bis auf Microcara neuer-

dings allgemein anerkaimt. Zwar wird die Entscheidung, welche

Ariengruppen Gattungsrechle beanspruchen können, immer mehr

oder weniger Sache des subjecliven Ermessens bleiben. Mag man

aber auch in dieser Beziehung strenge Anforderungen stellen und

den Begriff der Gatlurjg nicht in einer einzelnen, sondern erst in

dem Zusammentreffen einer Mehrzahl von charakteristischen Eigen-

thümlichkeiten suchen, wodurch sich eine Ariengruppe einer andern

gegenüberstellt; oder mag man ihn dahin formuliren wollen, dafs

an einer solchen Gruppe ein durch eigenthümlichen Habitus ausge-

sprochener besonderer Organisationstypus in einem oder niehrereu

bestimmten Merkm den einen fafsbaren Ausdruck erhält, so wird

man sich doch in beiden Fällen für Anerkennung von Microcara

als besonderer Galtung entscheiden müssen (Vergl. Kiesenw. Ins.

Deutschi. IV. p.406.)

In Fig. 3. ist eine Darstellung des Brusiskelels und der Hüften

von Dascillus gegeben, welche mit leichten IModifikationen für die

ganze Familie der Dascilliden gellen kann und zugleich den äufsern

Bau der Brust bei den Käfern im Allgemeinen zu erläutern geeignet

ist, da die Sonderung der einzelnen Skelettheile wenigstens an Mit-

tel- und Ilinlcrbrusl bei Dascillus recht deutlich erkennbar ist.
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